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Dieter Ulich

Beiträge psychologischer Arbeitslosigkeitsforschung

Einführung

Arbeitslosigkeit ist nicht nur ein gesellschaftliches, sondern auch ein „subjektives"
Phänomen. Erziehungswissenschaftliche und pädagogische Überlegungen und Maßnah¬

men müssen beide Seiten gleichermaßen berücksichtigen. Nur eine multiperspektivische
Bedingungs- und Wirkungsforschung kann Hinweise auf Ansatzpunkte der Veränderung
und Einflußnahme ergeben. An erster Stelle muß freihch die Beschreibung stehen: Was

bedeutet Arbeitslosigkeit für den Betroffenen, wie erlebt er sie, wie geht er damit um?

Welche Veränderungen seiner Person, seiner Wahrnehmung, seiner Interessen und

Fähigkeiten lassen sich feststellen?

Diese „Innenseite" der Krise Arbeitslosigkeit wird in soziologischen und erziehungswis¬
senschafthchen Untersuchungen nicht immer hinreichend thematisiert. Viele scheinen

von einer genaueren Betrachtung der subjektiven Seite eine Ablenkung von den eigentli¬
chen gesellschaftlichen Ursachen zu befürchten, eine Psychologisierung oder gar eine

individuaüsierende Schuldzuschreibung. Solche Berührungsscheu hängt meist mit

Unkenntnis der entsprechenden psychologischen Forschungsbemühungen zusammen;

diese lassen bisher keine der befürchteten Gefahren erkennen. Wenn hinter den ein¬

drucksvollen „objektiven" Zahlen gelegentlich die Belastungen und Probleme des einzel¬

nen Arbeitslosen zu verschwinden scheinen, so hängt dies nicht nur mit der Furcht vor

Psychologisierung zusammen, es kommt auch unserem Verdrängungsbedürfnis entgegen.

Arbeitslosigkeit ist zwar kein individuelles „Schicksal", aber sie wird immer auch von

konkreten Personen individuell erlebt, erlitten und sie muß - über alle notwendigen
äußeren Veränderungen und Hilfestellungen hinaus - auch individuell bewältigt werden.
Auch dieser letzte Gesichtspunkt ist für erziehungswissenschafthche Überlegungen von

besonderer Bedeutung. - Daß Arbeitslosigkeit psychisch belastend ist, dies wissen wir

auch ohne psychologische Forschung. Gefragt ist heute differentielle Arbeitslosigkeitsfor¬
schung, die uns darüber aufklärt, unter welchen besonderen inneren und äußeren

Umständen interindividuell unterschiedliche Verläufe des Krisenerlebens und -bewälti-

gens vorkommen und vorkommen können.

So schwerwiegend die persönhchen Leiden im einzelnen sein mögen - die Vorstellung von
einempassiven Subjekt oder „Opfer" ist wenig hilfreich, wenn man tatsächlich interindivi¬

duelle Unterschiede von intraindividuellen Veränderungen (Krisenverläufen) erfassen

will. Hier liegt es näher, ein „transaktionales" Verständnis der Auseinandersetzung der

Person mit ihrer Umwelt zu entwickeln (vgl. z.B. Lazarus 1981; Ulich u.a. 1982).
Gegenstand der Forschung müssen die wechselseitigen Beziehungen zwischen objektiven
Rahmenbedingungen, individueller Lebenssituation, subjektivem Erleben und Handeln

sein. Dann wird man differenziert beschreiben und erklären können, welcher Art die

Belastungen in welchen Bereichen des Erlebens und Lebens sind, wie die Person die
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Verluste, Bedrohungen und möghchen Gegenreaktionen einschätzt, wie sie sich mit der

Krise auseinanderzusetzen versucht, welche psychosozialen Auswirkungen sich ergeben,
aber auch: wo Ansatzpunkte für Veränderungen zu erkennen sind, in der gesamten
Person-Umwelt-Transaktion.

Schon in der berühmten Marienthal-Studie (Jahoda u. a. 1933) konnten derartige interindividueüe

Unterscüiede in den individueUen Krisenverläufen festgestellt werden. So unterscheiden die Autoren

am Ende ihrer Untersuchung verschiedene „Haltungstypen": die Ungebrochenen, die Resignierten,
die Verzweifelten, die Apathischen. Diese unterschiedlichen Reaktionen auf und Verarbeitungen
von Arbeitslosigkeit wurden vor allem mit Unterschieden der materieUen Lebenssituation in den

betroffenen Famiüen in Verbindung gebracht. In anderen Untersuchungen wurden ähnüche psycho¬
soziale Folgen festgestellt (nach Wacker 1976): Schrumpfung der psychischen Umwelt, Zeitzerfall,

Senkung des Anspruchsniveaus, Lähmung der Handlungsbereitschaft, Zerbrechen der individueUen

Wülenskraft, Entmutigung, Zerstörung der Zeitperspektive, Zustand der Gebrochenheit, Verunsi¬

cherung der Beziehungen zur sozialen Realität, Störung der individueUen Identitätsbalance.

Bis vor einigen Jahren standen vor allem die negativen psychosozialen Folgen von

Arbeitslosigkeit im Zentram entsprechender psychologischer Untersuchungen, wie etwa

Verlusterfahrangen und Handlungsohnmacht, die Wechselbeziehung zwischen einerseits

sozialer Stigmatisierung und Isolierung und andererseits entsprechenden Identitätsverän-

derangen, das Erleben von Angst, Trauer, Depression und Enttäuschung (vgl. auch

Brinkmann 1978; Frese/Mohr 1978; Harrison 1978; Kieselbach/Offe 1979;
Kutsch/Wiswede 1978; Wacker 1976; Wacker 1978). Es fehlten überwiegend Unter¬

suchungen, die 1. die tatsächliche Auseinandersetzung der Person mit ihrer Arbeitslosig¬
keit auf der emotionalen, kognitiven und Handlungsebene differenziert (einzelfallinten¬
siv) erfassen, und die dies 2. im längsschnittlichen Zeitverlauf tun, d.h. die Personen im

Verlaufe ihres Krisenerlebens und -bewältigens „begleiten". Diese Lücke soll (u. a.) eine

Untersuchung füllen, auf die sich direkt oder indirekt die folgenden vier Referate

beziehen. Um den Zusammenhang zwischen diesen Referaten aufzuzeigen und um den

Referenten mehr Raum zu geben, will ich diese Untersuchung im folgenden kurz

skizzieren.

Das seit 1979 laufende Projekt (vgl. Ulich u.a. 1982) wird von der Deutschen

Forschungsgemeinschaft unterstützt. Gegenwärtig werden erste Ergebnisse vorge¬

legt. Gegenstand der Untersuchung sind Krisen- und Bewältigungsverläufe von arbeitslo¬

sen Lehrern. Zur objektiven Situation: In der Bundesrepublik gab es zu Beginn des

Schuljahres 1983/84 etwa 40000 arbeitslose Lehrer, über 60% davon sind Frauen. In

Bayern wurden zu den letzten beiden Einstellungsterminen nur noch 10-15% der

Bewerber für das Lehramt an höheren Schulen eingesteht. Die arbeitslosen Lehrer gelten
als „schwer vermittelbar"; sie haben keinen Ansprach auf Arbeitslosengeld. Arbeitslosen¬

hilfe erhalten sie nur, wenn sie als „bedürftig" gelten. Es fehlen Berufserfahrungen,
berufliche Alternativen und oft auch entsprechende Hilfen seitens der Arbeitsämter.

Wir untersuchen eine Stichprobe von 75 arbeitslosen Lehrern; 25 Lehrer, die eine Planstelle erhalten

haben, dienen als Kontrollgruppe. Die Untersuchung ist eme Längsschnittstudie. Die insgesamt
sieben Erhebungszeitpunkteverteüen sich über etwas mehr als ein Jahr, etwa alle zwei Monate finden

Interviews mit den Probanden statt. Der erste Erhebungszeitpunkt üegt kurz nach Eintritt der

Arbeitslosigkeit. Erhebungsmethode ist das offene, halbstrukturierte Interview, das auch (standardi¬
sierte) Beratungselemente enthält.

Die Auswertung erfolgt durch Inhaltsanalyse (Mayring 1983) und statistische Analyse (mit
vorwiegend nichtmetrischen Verfahren). Der Schwerpunkt der Analyse soU auf intraindividueüen

Verläufen und ihren interindividuellen Unterschieden liegen (dazu Strehmel 1981).
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Ziel der Untersuchung ist es, diese Verläufe möglichst genau zu beschreiben und in ihren

Besonderheiten aus den Zusammenhängen mit bestimmten Variablen und Variablengruppen zu

erklären. Den theoretischen Bezugsrahmen für die Bestimmung der Untersuchungsvariablen büdet

ein „Belastungs-Bewältigungs-Paradigma", in das Elemente aus Streß- und Copingtheorien, aus

Theorien der kognitiven KontroUe, der erlernten Hüflosigkeit, der Kausalattribution, des Interesses,
der Handlungsregulation eingegangen sind. Es wurde ein ProzeßmodeU der Krisenbewältigung
entwickelt, das Erleben und Handeln (einschließlich kognitiver Einschätzungsprozesse) einer Person

idealtypisch abbUdet. Dabei gehen wir davon aus, daß die psychischen Folgen der Arbeitslosigkeit
und die konkrete Auseinandersetzung mit dieser Situation abhängen von den objektiven Rahmenbe¬

dingungen des Arbeitsmarktes (von uns miterfaßt), von der individuellen Lebenssituation, von

bestimmten biographischen Voraussetzungen (Selbstvertrauen, Belastbarkeit), von kognitiven Ein¬

schätzungen und emotionalen Belastungen und schließlich von Bewältigungsmögüchkeiten und

-versuchen.

Auch der Arbeitslose ist ein sich veränderndes Individuum in einer sich verändernden

Umwelt. Arbeitslosigkeit bedeutet heute für den einzelnen etwas anderes als zur Zeit der

Marienthal-Studie, sie ist anders für einen angehenden Lehrer als für einen älteren

arbeitslosen Industriearbeiter, ja selbst seit Beginn unserer Untersuchung haben sich die

(objektiven) Bedingungen für arbeitslose Lehrer verändert (geringere Einstellungschan¬
cen, mehr Konkunenz untereinander um alternative Arbeitsmöglichkeiten). Die folgen¬
den Referate werden nun in wichtigen Ausschnitten über Krisenerleben und Bewälti¬

gungsversuche berichten. Entsprechend der gerade erst angelaufenen Auswertungsphase
werden vor allem Ergebnistendenzen in deskriptiver Weise berichtet.

Wir teilten die von uns untersuchten Lehrer in drei Grappen ein:

Untersuchungsgruppe 1: 52 Lehrer, die nach dem Referendariat keine Planstelle erhalten

und zum ersten Untersuchungszeitpunkt arbeitslos im Sinne der Arbeitsverwaltung
waren. Sie standen also dem Arbeitsmarkt zur Verfügung und übten höchstens eine nicht

sozialversicherungspflichtige, nebenberufliche Tätigkeit aus.

Untersuchungsgrappe 2: 25 Lehrer, die nach dem Referendariat ebenfaUs keine Plan¬

stelle bekamen, zum ersten Untersuchungszeitpunkt jedoch einen Aushilfsvertrag erhal¬

ten haben, der bis zu maximal einem Jahr befristet und sozialversicherungspflichtig war.

Kontrollgruppe: 25 Lehrer, die eine Planstelle erhalten hatten.

Im folgenden berichten wir über die 77 Probanden der Untersuchungsgruppe 1 und 2.
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